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TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN ZUM 
VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGS PLAN 

Auf Grund von § 9 des Baugesetzbuches (BauGB) i. d. F. vom 23 .09.2004 (BGB!. I S. 
2414), zu letzt geändert durch Gesetz vom 21.06.2005 (BGB!. I S. 1818), i. V. m. den 
§§ 1 11. der Baunutzungsverordnung (BauNVO ) i. d. F. vom 23.0 1.1990 (BGB!. I S. 132), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.04.1993 (BGB!. I S. 486) , werde n folgende 
bauplanungsrechtliche Festsetzungen getroffen: 

1.1 ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 BAUGB UND 
§§ 1-15 BAUNVO) 

Als Art der baulichen Nulzung wird eine private Grünfläche mit der Zweckbestimmung 
Golfplatz festgeselzt. 

Zulässig ist nur die Errichtung eines Golfplatzes mit seinen Bestandteilen. Dazu gehören 
Golfbahnen mit Abschlägen und Grüns, Hindernisse (Sand bunker), Wege sowie 
Übungsfläc hen (Dnving Range) und Übungsgrüns (Pitching , Pulting) . Außerdem sind 

(Teiche) erlaubt. Ebenfalls zulässig sind die dazu gehörigen 
gastronomischen Einrichtungen und die erforderlichen Gebäude, Nebenanlagen und 
Stellplätze sowie Absch laghütte und Schutzhütten . 

Maßgebend hierfür ist der Vorhaben- und Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007. 

Die im Lageplan des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und im Vorhaben-und 
Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 dargestellten Nutzungen der Gebäude 1 und 
2 können getauscht werden. 



\ 

1.2 MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 BAUGB UND 
§§ 16-21A BAUNVO) 

1.2.1 GRUNDFLÄCHE (§ 9 (1) 1 BAUGB UND § 19 BAUNVO) 

Für die maximal überbaubaren Grundflächen der Gebäude 1-3 sind die im Lageplan des 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und im Vorhaben-und Erschließungsplan, Teil 1 
vom 16.03.2007 eingetragenen Baugrenzen maßgebend. EM'eiterungen sind im 
Rahmen der im Lageplan des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und im Vorhaben­
und Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 dargestellten, überbaubaren 
Grundstücksfläche zulässig. 

Für die maximal überbaubaren Grundflächen der Abschlaghütte und Schutzhütten ist 
der Vorhaben· und Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 maßgebend. 

1.2.2 HÖHE BAULICHER ANLAGEN (§ 9 (1) 1 BAUGB UND 
§§ 16 (2) UND 18 BAUNVO) 

Clubhaus, Gebäude für Pflegemaschinen, Gebäude fOr Sportgerate: 
Zugelassen ist der Umbau der bestehenden Scheunen als Clubhaus und als 
und Gerätegebäude. 
Gebaudehöhe 13,5()'16.00 m 
Unterer Bezugspunkt der zulässigen Gebäudehöhe ist die Erdgeschossfußbodenhöhe 
(EFH) der Gebäude. 
Oberer Bezugspunkt ist der Schnittpunkt der Außenwand mit der Oberkante der 
Dachhaut. 

Für Abschlaghütte und Schutzhütten sind die maximalen Traufhöhen aus dem 
und Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 maßgebend. Unterer 

Bezugspunkt für die Traufhöhe ist die Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH). Oberer 
Bezugspunkt ist der Schnittpunkt der Außenwand mit der Oberkante der Dachhaut. 

Die EFH liegt bei maximal 50 cm über natürlichem Gelände. 
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1.3 BAUWEISE (§ 9 (1) 2 BAUGB UND § 22 BAUNVO) 

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und des Vorhaben-und 

\J; Teil 1 vom 

/ "'-.."'-.. 



1.4 ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHE (§ 9 (1) 2 BAUGB UND 
§ 23 BAUNVO) 

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und des Vorhaben-und 
Erschließungsplanes, Tei l 1 vom 16.03.2007 werden Baugrenzen für die Gebäude 1-3 
festgesetzt. Diese umschließen die maximal überbaubare Grundfläche. 

Bezüglich der Abschlaghütte und Schutzhütten sind die gekennzeichneten Flächen des 
Vorhaben-und Erschließungsplanes, Teil 1 vom 16.03.2007 maßgebend, 

1.5 VERKEHRSFLÄCHEN (§ 9 (1) 11 BAUGB) 

Für Verkehrsflächen ist der Lageplan des vorhaben bezogenen Bebauungsplanes und 
der Vorhaben- und Erschließungsplan, Tei l 1 vom 16.03.2007 maßgebend. 

1.6 EIN- BZW. AUSFAHRTEN (§ 9 (1) 4 BAUGB) 

Ein- bzw. Ausfahrten sind nur an den im Lageplan des vorhabenbezogenen 
Bebauungsplanes und im Vorhaben-und Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 
festgesetzten Stellen zulässig. 

1.7 VERSORGUNGSLEITUNGEN (§ 9 (1) 13 BAUGB) 

Versorgungsleitungen sind unterirdisch zu verlegen. 

1.8 PRIVATE GRÜNFLÄCHEN (§ 9 (1) 15 BAUGB) 

Innerhalb der festgesetzten privaten Grünfläche sind nur die in Kapitel 1.1 
beschriebenen Anlagen zulässig. 

Die eingeschränkten Betriebszeiten von Geräten und Maschinen zur Pflege der 
Gollanlage im 100 m Abstand zur Wohnbebauung sind im Vorhaben-und 
Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 verbindlich dargestellt. 



1.9 WASSERFLÄCHEN UND FLÄCHEN FÜR DIE 
WASSERWIRTSCHAFT, REGELUNG DES WASSERABFLUSSES 
(§ 9 (1) 16 BAUGB) 

Für 
- Wasserflilchen (Teiche) 
- Schutzgebiet für Grund- und QueUwassergewinnung 
- Wechselfeuchte Flächen 
- Flut- und Versickerungsmulden 
ist der Vorhaben- und Erschließungsplan, Teile 1 und 2 vom 16.03.2007 maßgebend. 

1.10 FLÄCHEN FÜR AUFSCHÜTTUNGEN UND ABGRABUNGEN 
(§ 9 (1) 17 BAUGB) 

Bodenauf-und -abtrag sind nur zulässig im Bereich der Abschläge, Grüns und 
Sand bunker sowie im Bereich des Speicherteichs, der Parkplätze und für die 
Außenanlagen des Clubhauses. Der Auf- und Abtrag darf dabei 2,50 m nicht 
überschreiten. Unzulässig sind Bodenauf-und -abtrag im Bereich der Spiel bahnen und 
für andere Wasserilächen als den Speicherteich. Böschungen sind mit einer Neigung 
von maximal 1 : 3 auszubilden. Bei Erdaufschlüssen muss zum Schutz des 
Grundwasserspeichers eine ausreichende Überdeckung mit belebtem Oberboden 
gewährleistet sein. Ein Ausgleich der auf- und abzutragenden Erdmassen ist innerhalb 
des Geltungsbereichs sicher zu stellen. 

Zulässig ist auch Erdmaterial aus der näheren Umgebung, das in Art und 
Zusammensetzung dem vor Ort ge099n vorhandenen Boden entspricht. 
Die Geländegestaltung hat nach Maßgabe des Vorhaben-und Erschließungsplanes, 
Teil 2 zu erfolgen. Bei der Herstellung ist die Untere Bodenschutzbehörde frühzeitig zu 
beteiligen. Zu beachten sind die Maßgaben der Bundes-Bodenschutz-und 
Altlastenverordnung (BBodSchV) bzw. der DIN 19731. 

1.11 FLÄCHEN FÜR WALD (§ 9 (1) 188 8AUGB) 

Innemalb der im Lageplan des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes und im 
Vorhaben-und Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 gekennzeichneten Grenzen 
sind Flächen für den Wald vorgesehen. 
Langfristig ist die Ausbildung naturnaher, altersabgestufter Laubwälder anzustreben. 
Ablagerungen von Mähgut sind nicht zulässig. 

1.12 MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR 
ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT 
(§ 9 (1) 20 BAUGB) 

Die Maßnahmen zum Biotopschutz sind im Vomaben- und Erschließungsplan, Teil 1 
vom 16.03.2007 verbindlich dargestellt. 

1.13 FLÄCHEN FÜR DAS ANPFLANZEN VON BÄUMEN, STRÄUCHERN 
UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN (§ 9 (1) 25A BAUGB) 

Pflanzgebote sind im Vorhaben-und Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 
verbindlich dargestellt. 

1.14 BINDUNGEN FÜR BEPFLANZUNGEN UND FÜR DIE ERHALTUNG 
VON BÄUMEN, STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 
(§ 9 (1) 25B BAUGB) 

Pflanzbindungen sind im Vomaben- und Erschließungsplan, Teil 1 vom 16.03.2007 
verbindlich dw;.Qestellt. 



2. ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN 

Auf Grund von § 74 der Landesbauordnung (LBO) für Baden-Württemberg i. d. F. vom 
08.08.1995 (GBI. S. 617 ), zuletzt geändert durch Gesetz vom 14.12.2004 (GBI. S. 895), 
werden folgende örtliche Bauvorschr iften zusammen mit dem Bebauungsplan 
aufgeste llt: 

21 DACHFORM UND DACHNEIGUNG (§ 74 (1) 1 LBO) 

Für Clubhaus , Gebäude für Pflegemasch inen , Gebäude für Sportgeräte sind 
Satteldächer mit einer Dachne igung von maximal 45 3 zulässig . 

Fur Abschlaghütte und SchutzhOtten sind die Dachformen und -neigungen aus dem 
Vorhaben- und Ersch ließungsplan , Teil 1 vom 16.03.2007 maßgebe nd. 

2.2 EINFRIEDUNGEN (§ 74 (1) 3 LBO) 

Einfriedungen sind nicht zuläss ig, Fangnetze und Schutzzäune sind davon 
ausgenommen. 

2.3 STELLPLATZE (§ 74 (1) 3 LBO) 

Die Stel lplätze sind aussch ließlich aus wasserdurchlässigen Mater ialien herzus tellen . 

2.4 BELEUCHTUNG (§ 74 (1) 3 LBO) 

Flutlichtanlagen zur Verlängerung der abendl ichen Spieldauer sind nicht zuläss ig. 

2.5 NIEDERSPANNUNGSFREILEITUNGEN (§ 74 (1) 5 LBO) 

Niederspannungsfre ileitungen sind unterird isch zu verlegen . Die Verkabe lung der 
Elektroha usansch lOsse ist bei sämtlichen Gebäuden zwingend . Dachständer und 
Freileitungen sind nich t zugelasse n. 

3. HINWEISE 

3.1 BODENSCHUTZ 

Auf die Pflicht zur Beachtung von § 1 des Bundesbodenschutzgesetzes wird verwiesen . 
Bodenversiegelungen sind auf das nolmndige Maß zu begrenzen . Die Grundsätze des 
sparsamen und schonenden Umgangs mit Boden sind zu beachten (§ 1 a (2) 
Baugesetzbuch , §§ 1, 2 (1) Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz). 
Mutterboden ist in nutzbarem Zusta nd zu erhalten und zu schützen und wieder zu 
verwenden (§ 202 Baugesetzbuch). 

Die BOdenarbe iten müssen von einem Bodensachverständigen begleitet und überwacht 
werden. 

3.2 DENKMALSCHUTZ 

Sollten im Zuge von Erdarbeiten archao loglsche FundsteIlen (z . B. Mauem , Gruben, 
Brandschichten ) angeschn itten oder Funde gemacht werden (z. B. Scherben , Meta llteile , 
Knochen), ist das Landesdenkma lamt, Abt. Archäologische Denkmalpflege , 
unverzüglich zu benachr icht igen. Auf § 20 Denkmalschutzgesetz wird ve/"'INiesen. 

3.3 VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN 

Maßgebend für die Zuläss igkeit einer baulichen Nutzung im räumlichen Geltungsbe reich 
ist der vorhabenbezogene Bebauungsplan mit seinen Bestandte ilen - Vorhaben- und 
Erschließungsp lan , Te ile 1 und 2 - vom 16.03 .2007. 



Die Übereinstimmung der Planunterlage mit dem lieg enschaftskataster Im 

Sinne von § 1 Abs. 2 Planzeichenverordnung (PlanZVO) wird bescheinigt: 

TUbingem, 

;o,eHU:;::; 
(Aicheler) 
Stadtvermessungsrat 

AUSZUG AUS DEM LIEGENSCHAFTSKATASTER STAND 2003 



VERFAHRENSVERMERKE 
für den vorhabenbezogenen Bebau ungsplan mit Vorhaben - und Erschl ießung splan und örtlictlen 
Bauvorschriften. 

AUFST ELLUNGSB ESCHLUSS 
Der Geme indera t der Universitalss tadt Tübingen hat am 28,01.2002 besch lossen , einen vorhabe nbezogenen 
Bebauungspla n mit VOrhaben- und Ersch ließungspla n nach § 12 BauGB aufzustellen und ein frOhzeitiges 
Bete iligung!lverfa hren nach § 3 Abs . 1 8a uGB durchzufahr en. Der Aufste llungsbeschluss wurde sm 21.02.2002 
ortsObiich beka nnt gemacht. 

FRÜHZEIT IGE BETEILIGUNG DER ÖFFENTLICHKEIT 
Die frQhzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Ab!. 1 BeuGa erfolgte Im Rahmen einer Planauf lege in der Zeit 
vom 04.03.2002 bis einschließlich 15.0320 02. 

FRÜHZE ITIGE BETE ILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER 
BELA NGE 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden im Rahmen des V<lrgeschalteten 
Raumordnungsve rfahrens nach § 4 Abs. 1 BauGB frühzeitig am Verfah ren beteiligt. 

AUSL EGUNGS BESCH LUSS 
Der Bebau ungsplan und d ie ört lichen Bauvorsc hrifte n wurden am 25.04.2005 als Entwurf gebilligt. Gleic hzeit ig wurde 
die offentliche Aus legung nach § 3 Abs. 2 BauGB beschlosse n. 

ÖFF ENTLICHE AUS LEGUNG 
Der Entwurf des vorhabentezoge nen Beba uungsp lans mit und Erschließungsp lan wurde mit Beg rOndung, 
Umweltber icht und Gronordn ungsplan einschließlich der örtlichen Bauvorsc hrifte n und der 
Parkplatzvariantenunte rsuchung nach vomerige r ortsüblicher Bekanntmach ung sm 23.07 .2005 in der Fassung vom 
30.03.2005 V<ln 01.08.2005 bis einschließlich 09.09 .2005 Offentlich ausgelegt . 

Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange wurden nach § 4 Abs . 2 BauGB am 2 1 ,07.2005130.08.2005 
beteiligt 

2. AUSLEGUNGSBES CHLU SS 
Der geänderte Entwurf des vorhabenbezoge nen Bebau ungsplans mit Vor haben· und Erschließungsp lan und die 
örtlichen Bauvorschriften wurden am 24.07 .2006 geb illigt. Gleichzeitig ... rurde die emeute öffent liche Auslegu ng nach 
§ 3 Abs. 2 BauG B beschlossen. 

2. ÖFFENTLICH E AUSLEGUNG 
Der geandert e Enhw rf des vorhabenbezoge nen Beba uungsplanes mit Vorhaben· und Erschließungspla n und der 
geance rte Entwurf der ört lichen Bauvorschrtft en wurden mit BegrOndung und den wesentl ichen, bere its vo rtiegenden 
umweltbezogenen Ste llungnahmen (Umweltberic ht, GrOnordnungsp lan, Verkehrs. und Schallschutzprog nose) nach 
vorhe riger orts abllcl'ler Bekannt machung am 29.07.2006 in der Fassu ng vom 12.06.2006 von 07.08.2006 bis 
einsch ließ lich 15.09.2006 öffentlich ausgelegt 

2. BETEILIG UNG DER BEHÖRDEN UND SONST IGEN TRÄG ER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Die BehOrden und sonst igen Träge r öffentl icher Be lange wurden nach § 4 Abs. 2 BauGB erne ut sm 25.07.2 006 
beteiligt 

3. AUSLEGUNGSBESCHLUSS UND TEILABWÄGUNG 
Die Im Zuge des 2. Aus legungsverf ahrens eingegan genen Stellungnahme n bzgl. der Verschiebung des Parkp latzes 
den Wa ldrand und des zusatz lichen Perkplatzes an der alten Erschließu ngsstraße zur MOlIdeponie Schwei nerain 
können in der Planung berücksichtigt werden. Sie sind Gegenstand des erneuten Auslegungsbeschlusse s. Alle 
übrigen Stellungnahmen zum Plane ntwurf in der Fass ung vom 12.06.2006 kOnnen in der Planung nicht berocks ichtigt 
werde n. Die geändarte Planun g In der Fassung vom 16.03.2007 wurde vom Geme inderat am 02.07.2007 gebilligt. 
Gleic hzeitig wurde beschlosse n, die Planung erneut öffentli ch ausz ulegen und die Behörden und sonstigen Trager 
öffent licher Belange erneut zu beteiligen . Besti mmt wurde, dass Stellungnahmen nur zu den geänderten Teilen der 
Planung (Verlegung des Parkplatzes, zusätz licher Parkp latz und die dam it verb undene Neuo rdnung der Spielfelder ) 
vorgeb racht werden können . Die Dauer der Auslegung und die Frist fOr die Beteil igung wurden auf 2 Wochen verkürz!. 



3. ÖFFENTLICHE AUSL EGUNG 
Die Planänderungen (Ve rschiebung des Parkp latzes an den Waldra nd, die Errichtun g eines zusatz lichen Parkp latzes 
der eltan Erschließungss treße zu r Mülldeponie Schwe inere i" sowie die damit verbundene Neuord nung der Spielfe lder) 
wurden nach ortsOblicher Bekanntmachung sm 07.07.2007 in der Fassung vom 16.03.2007 zusammen mit der 
Begründung, einer ü bersicht Ober die umwettbezogenen Aus' .... irkungen der Parkierung, dem Umwellbericht, 
GranOrdnungsplen sowie der Verkehrs- und Schall immiss ionss chutzprognos e mit Ergänzung vom 16.07.2 007 bis 
einschließlich 27.07,2007 öffenllic h ausgelegt 

3. BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
Die Behörden und sonst igen Träger öffentlicher Belange wurden nach § 4 a Abs . 3 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB mit 
einer Frist von 2 Wochen erneut am 04.07.2007 beteiligt. 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
Die zu den Plananderungen in der Fassung vom 16.03.2007 eingegangenen Stellungnahmen zum Entwurf des 
Bebauungsplanes und zum Entv"'-Jrf der örtlichen Bauvorschliften wurden im Gemeinderat der Universitatsstadt 
TObingen em 15.10.2007 behandelt. 

SATZUNGSBESC HLUSS 
Der Gemeinderat der Universitatsstadt TObingen hat am 15.10.2007 den vorhebenbezogenen Bebauungsplan mit 
Vorhaben-und Erschließungsplan nach § 12 BauGB, § 10 BauGB und § 4 Gemeindeordnung (GernO) als Satzung 
beschlossen. Maßgebend sind der vorhabenbezogene Bebauungsplan mit Vorhaben- und Erschließungsplanen mit 
Begrandung, U!Tl'Neltbericht und Granordnungsplan In der Fassung vom 16.03.2007. 
Der Gemeinderat der Untversitatsstadt Tübingen hat am 15.10.2007 die örtlichen Beuvorschriften in der Fassung vom 
16.03.2007 nach § 74 Lanc'esbauordnung Baden-Württemberg (LBD) und § 4 GemO als Satzung beschlossen. 

Oie ordnungsgemaße Durcnrohrung der o.g. Verfahrensschritte wird bestAtigt: I L 
Tübingen, den 16.10.2007 Bürgermeisteramt* .n 

AUSFERTIGUNG 
TObingen, den 17.10.2007 

INKRAFTTRETEN 

Schreiber, Bauborg 

Bargermeisteremt in V 

Der Satzungsbeschluss des vorhabanbezogenen Bebauungsplanas mit Vorhal>en- und ErschließungsplMen und der 
Satzungsbeschluss Ober die örtlichen Bauvorschriften wurden nach § 10 Abs. 3 BauGB am 03.11.2007 ortsüblich 
bekanntgemacht. Mit dieser Bekannunachung vJUrden der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschrtften 
rechtsverbindlieh. 

TOblngen, den 05.11.2007 

Die örtlichen Bauvorschriften wurden parallel zum Bebauungsplan aufgestellt. 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tübinger Höhen

 
Bei den Höhenangaben im zeichnerischen  

Teil des Bebauungsplans handelt es sich  

um Angaben im Tübinger Höhensystem. 


